
Besprechungen

als Fremdlinge in Kuropa studıerten, wWw1e siıch vorliegendem Aufsatz zeigt,
den e1in Soziologe asiıatischer Herkunft mıt dem für die indonesischen
Studiıerenden beauftragten deelsorger geschrıeben hat. DIie Skizze umreißt
ohl dıe soziologischen Schwierigkeiten (Teilnahme Zwel Kulturkreisen und
„stufen, Gefahr der Isolıerung der der Assımilatıion, Notwendigkeit einer
rechten Akkommodation), als auch dıie inneren un religiösen, dıe sich aus der
Koexıistenz mıt den Menschen des Gastlandes für den Studenten Aaus Afrıka
der Asıen ergeben. Unsere Aufgabe besteht darin, dıesen Kommilitonen nıcht
98088 das Einleben 1n dıe ihnen remden Verhältnisse erleichtern, sondern
auch ıhnen helfen, dafß sS1e ihre KEıgenart bewahren, damıt s1e. spater ıhrem
Volke wirklich dıenen können. Dıe Christenheit Kuropas ist aufgerufen, sıch
durch dıe Liebe Chriustı die Augen für dıe fremden tudenten öffnen S lassen
un ıhnen auch europäischen Hochschulort dıe Mütterlichkeit der einen
Kirche bezeugen.
Münster Dr Helga Rusche
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Vorlıegende Arbeıt, unveräanderter Sonderdruck eiıner Habilitationsschrift N1V.
Freiburg 1 un bereiıts 1m Symposion 207—335 erschienen, 1l
keinen bloßen Vergleich geben, obwohl 1mMm Gang der Untersuchung Vergleichs-
punkte sichtbar werden. Angeregt durch die „rätselhafte Gleichheit und
Ungleichheit” beider Denker, geht Vf. ıhrer Ursache nach un! findet S1e iın dem
„Neuen“, das miıt un 1ın das abendländische Denken einbricht, 1ın der
„Wesensvollendung der Subjektivität.” Di1e Entwicklung auf diıese Vollendung
hın darzustellen un das neuzeitliche Denken als „Metaphysık der Subjektivität”
aufzuweisen, SEIz sıch die Untersuchung ZU Aufgabe.
Die reichhaltige Ausführung kann hier 11UT 1m groben Aufriß nachgezeichnet
werden. Anknüpfend Gedanken Heideggers (Heidegger, Platons Lehre von

der Wahrheit) wird gezeıgt, WI1Ie der Wahrheitsbegriff als „Unverborgenheıit
des Seins” über „Wahrheit als Richtigkeit” (Platon, Arıstoteles, Thomas) ZUTFr

„Wahrheit als Gewißheit“ (Descartes) einer „Wesenswandlung” unterliegt un:
zugleich 1ne Wandlung des Begriffes der Subjektivität 1m Gefolge hat. Letztere
geht VO  e} dem ursprünglichen inn: Subjectum als das Zugrundeliegende über
den Subjekt-Objekt-Unterschied P Subjekt als vorstellender und erkennender
Mensch In der Neuzeıt führen die Grundlegung alles Wissens auf der „Selbst-
gewılßheıit des Ichs“ (Descartes) un die Angleichung der cogıtatıio den apPPC-
tıtus (Leibniz) ZUT ersten Vollendung der Subjektivität als „absoluter Geist”
(Hegel) Die weıtere Radikalisierung der Subjektivität überhöht dıe denkende
Subjektivität des Idealismus jener des ollens: des „absoluten Interesses“
bei K) des „Willens Macht“* bei Die „Befreiung der Subjektivität des
ollens sıch elbst“, Von dargestellt als „Bewegung der Religion
bei als „Freigeisterei”, endet mıt ihrem Selbstverlust, von als „Verzweif-
lung“ un: „Krankheıt ZU: Tode“”, VO  ' als „Nihilismus“ beschrieben. Aus
dem Nıchts der Verzweiflung un dem Nihilismus soll be1 die „Wieder-
holung“, bei dıe „Ewige Wiederkunft des Gleichen“ erlösen.



Besprechungen

Eıne tiefgreifende Untersuchung! Besonders dıe Ausführungen ZU Existenz-
begriff (23—33) ZU Begriff „der Wiederholung“ un „der ewıgen Wiıeder-
kunft des Gleichen“ (82—120) sınd dankenswert. Doch ist die Bezeichnung
„Metaphysiık der Subjektivität” mıiıt einer krassen Vereinfachung belastet, seıit
iInan das abendländische Denken VO:  w} Platon herauf in dieser Sicht sıeht. Selbst
für dıie neuzeıtliche Philosophie scheint der Name nıcht glatt anwendbar.
Wüurden WITr gerade nıcht mehr gerecht, WenNnn WITLr dıie Objektivität der
Offenbarung und ihre Bedeutung tur ıh: nıcht isoliert 2A15 nde stellten, sondern
schon se1in Werden Z „existierenden Subjektivitat” still VO  - ıhr begleitet auf-
faßten, da doch der Philosoph VO Theologen 1n ihm nıcht trennen st?

Joh Kırsch MSCUVeventrop Westf.)
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